
„Und jetzt„, sagte Boka, „wird mir der Gefreite Nemecsek unsere
Kriegspläne aushändigen.„
Gehorsam griff Nemecsek in seine Tasche und zog ein Blatt Papier
hervor. Das war der Plan, den Boka gleich nach dem Mittagessen
ausgeheckt hatte. Es war eine Kriegskarte, die wie abgebildet
gezeichnet war.
Nemecsek breitete sie auf einer Steinplatte aus und alle Jungen
hockten um sie herum. Jeder wollte wissen, welche Position ihm
zugewiesen worden war, welche Rolle ihm bevorstand.

Boka begann mit der Erläuterung des Kriegsplans: "Passt gut auf.
Behaltet die Skizze im Auge, es ist die Karte unseres Grundes. Nach
den Berichten unserer Spione will der Feind von zwei Seiten
angreifen: von der Paulstraße und von der Marienstraße aus.
Also, gehen wir systematisch vor. Dieses Quadrat mit den
Buchstaben A und B steht für die beiden Abteilungen, die das Tor
verteidigen sollen.
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Abteilung A besteht aus drei Männern unter dem Kommando von
Weisz. Die Abteilung B besteht ebenfalls aus drei Männern und
wird von Leszik angeführt. Das Tor in der Marienstraße wird von
zwei weiteren Divisionen verteidigt. Richter wird die Abteilung C
leiten, während Kolnay die Abteilung D führen wird.
Hier wird er von einer Stimme unterbrochen: „Warum nicht ich?„
„Wer war das?„, fragte Boka streng.
Barabas gab zu, dass er es war.
"Du schon wieder! Wenn ich noch ein Wort von dir höre, bringe
ich dich vor ein Kriegsgericht! Setz dich hin!"
Barabas murmelte nur etwas und setzte sich. Boka fuhr mit
seiner Erklärung fort: "Diese schwarzen Punkte hier, die mit dem
Buchstaben F und Zahlen gekennzeichnet sind, stellen unsere
Festungen dar. Wir werden sie mit Sand versorgen, so dass zwei
oder drei Männer für jede ausreichen. Mit Sand zu kämpfen ist
einfach. Außerdem liegen die Festungen so nahe beieinander,
dass, wenn eine belagert wird, eine andere die Angreifer
ebenfalls beschießen kann. Die Festungen 1, 2 und 3 werden den
Grund von der Seite der Marienstraße aus verteidigen, während
die Festungen 4, 5 und 6 die Abteilungen A und B mit Sandkugeln
unterstützen werden. Wer welche Festung bemannen wird, werde
ich euch erst später sagen. Habe ich mich klar ausgedrückt?„
„Ja, Sir!„, war die einstimmige Antwort. Die Jungen saßen nun mit
weit aufgerissenen Augen und offenen Mündern um die
wunderbare Kriegskarte herum. Einige zückten sogar ihre
Notizbücher und schrieben eifrig die Anweisungen ihres
Präsidenten-Kommandanten auf.
„Nun„, sagte Boka, „das war eure Absprache. Jetzt kommt der
eigentliche Kriegsplan. Passt gut auf, Leute!
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Wenn der Wachposten oben auf der Brüstung die Annäherung
der Rothemden meldet, werden die Abteilungen A und B das Tor
öffnen.„
„Öffnen?„
"Ja, du wirst sie öffnen. Wir werden uns nicht vor ihnen
verstecken, weil wir ihnen einen Kampf liefern wollen. Lasst sie
erst eindringen, dann werden wir sie vertreiben. Also, wie gesagt,
du öffnest das Tor und lässt ihre Truppen einmarschieren.
Sobald ihr letzter Mann eintritt, greift ihr sie an. Gleichzeitig
werden die Festungen 4, 5 und 6 beginnen, sie zu beschießen. Dies
ist die Aufgabe einer Truppe - der Armee der Paulstraße. Sie
werden sich bemühen, sie zu vertreiben, und wenn ihnen das nicht
gelingt, werden sie sie zumindest daran hindern, die von den
Festungen 3, 4, 5 und 6 gebildete Linie zu durchbrechen und auf
dem Grund zu bleiben.
Die andere Armee, die auf der Marienstraße, hat eine viel
schwierigere Aufgabe vor sich. Sie, Richter und Kolnay, passen
gut auf. Die Abteilungen C und D werden eine Patrouille in die
Marienstraße schicken. Wenn die andere Armee der Rothemden in
dieser Region auftaucht, müssen sich Ihre Divisionen kampfbereit
aufstellen. Nachdem die Rothemden durch das große Tor
gekommen sind, werden beide Divisionen so tun, als würden sie
sich schnell zurückziehen. Hier, seht euch die Karte an... versteht
ihr, worauf ich hinaus will? Die Division C, das ist deine, Richter,
wird in die Remise rennen..." Boka deutete mit dem Finger: „Genau
hierher. Verstanden?„
„Ja, Sir.„
"Die Abteilung D hingegen, das ist die von Kolnay, wird in die
Hütte von Jano rennen.
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Pass gut auf, denn das Folgende ist sehr wichtig. Und behaltet die
Karte im Auge. Die Rothemden werden natürlich auf beiden Seiten
der Dampfsäge herumlaufen. Aber hinter der Säge werden sie
mit den Festungen 1, 2 und 3 konfrontiert. Diese werden sofort
mit der Bombardierung beginnen.
Die beiden Divisionen tauchen auf, eine aus der Remise, die andere
aus der Hütte des Slowaken, und greifen den Feind von hinten an.
Wenn ihr tapfer kämpft, wird der Feind in die Enge getrieben und
muss sich ergeben. Tut er das nicht, treibt ihr ihn in die Hütte und
verriegelt die Tür.
Danach taucht die Abteilung C neben der Hütte auf und die
Abteilung D - indem sie um die Holzstapel herummarschiert -
neben der Festung 6, und beide zusammen eilen den Abteilungen
A und B zu Hilfe. Die Truppen der Festungen 1 und 2 dringen
gleichzeitig in die Festungen 4 und 5 ein, um den Beschuss zu
verstärken. Danach bilden die Abteilungen A, B, C und D eine
einheitliche Angriffslinie, die den Feind zum Tor in der Paulstraße
zwingen soll.
In der Zwischenzeit werden alle Festungen den Feind über
unseren Köpfen bombardieren, und ich bin sicher, dass sie
unserem konzertierten Angriff nicht standhalten können. Und so
müssen wir sie durch das Tor in der Paulstraße vertreiben! Ist das
klar?„
Ein spontaner Ausbruch von Begeisterung war die Antwort. Die
Jungen schwenkten jubelnd ihre Halstücher und warfen ihre
Hüte in die Luft.
Nemecsek löste den großen Strickschal um seinen Hals und
stimmte mit katarrhalischer Stimme in den Jubel ein: „Lang lebe
der Präsident!„
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„Hoch!„, riefen die anderen im Chor.
Die beiden Divisionen tauchen auf, eine aus der Remise, die andere
aus der Hütte des Slowaken, und greifen den Feind von hinten an.
Wenn ihr tapfer kämpft, wird der Feind in die Enge getrieben und
muss sich ergeben. Tut er das nicht, treibt ihr ihn in die Hütte und
verriegelt die Tür.
Danach taucht die Abteilung C neben der Hütte auf und die
Abteilung D - indem sie um die Holzstapel herummarschiert -
neben der Festung 6, und beide zusammen eilen den Abteilungen
A und B zu Hilfe. Die Truppen der Festungen 1 und 2 dringen
gleichzeitig in die Festungen 4 und 5 ein, um den Beschuss zu
verstärken. Danach bilden die Abteilungen A, B, C und D eine
einheitliche Angriffslinie, die den Feind zum Tor in der Paulstraße
zwingen soll.
In der Zwischenzeit werden alle Festungen den Feind über
unseren Köpfen bombardieren, und ich bin sicher, dass sie
unserem konzertierten Angriff nicht standhalten können. Und so
müssen wir sie durch das Tor in der Paulstraße vertreiben! Ist das
klar?„
Ein spontaner Ausbruch von Begeisterung war die Antwort. Die
Jungen schwenkten jubelnd ihre Halstücher und warfen ihre Hüte
in die Luft.
Nemecsek löste den großen Strickschal um seinen Hals und
stimmte mit katarrhalischer Stimme in den Jubel ein: „Lang lebe
der Präsident!„
„Hoch!„, riefen die anderen im Chor.
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